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1.  Bewohner:innenparken in der 
Oberwiehre
Ende April haben alle Betroffenen 
von der Stadt Post bekommen. Das 
Bewohnerparkgebiet Mittel- und 
Oberwiehre 2 wird erweitert und in 
Oberwiehre umbenannt. Seit dem 
19. Mai benötigen Sie hier einen 
Bewohner:innen-Parkschein oder 
müssen ein Ticket ziehen. Das Ge-
biet Oberwiehre ist folgendermaßen 
beschrieben: die Grenze im Westen 
ist die Dreikönigstraße, im Süden ist 
es die Schützenallee, Andlawstraße 
und die Peter-Sprung-Straße, im Os-
ten umfasst es den Bereich bis zur 
Kreuzung Andlawstraße/Schützen-
alle und im Norden geht es um die 
Schwarzwaldstraße von der Einmün-
dung der Talstraße bis zur Möslestra-
ße. Die Ticketautomaten und die 
Schilder sind mittlerweile aufgestellt. 
Es wurde von vielen Betroffenen sehr 
bedauert, dass insbesondere der Be-
reich der Schützenallee östlich hinter 
den Pollern bis zur Möslestraße nicht 
einbezogen wurde, da hier teilwei-
se Stoßstange an Stoßstange große 
Camper stehen / FOTO 1.
Dazu sagt die Verwaltung:
„Die genaue Abgrenzung des neuen 
Gebietes und eine Einbeziehung der 
östlichen Schützenallee wurde von 
uns tatsächlich überlegt, dann aber 
aus verschiedenen Gründen nicht 
vorgenommen.
Dass hier verstärkt Campingbusse 
und Wohnmobile abgestellt werden, 
mag man ärgerlich finden und es ist 
nicht schön für den straßenräum-
lichen Eindruck beim Durchfahren 
dieses Straßenabschnitts, aber ein 
wirkliches verkehrliches Problem 
stellt dies an dieser Stelle auch nicht 
dar, zumal es keine direkt betroffe-
nen Anwohnerinnen und Anwoh-
ner gibt. Und gegen die Nutzung für 
das Übernachten im Campingbus 
wäre eine Bewirtschaftung mit der 
Bewirtschaftungszeit 9.00 bis 19.00 
Uhr auch nicht wirksam gewesen. 

Aus diesem Grund haben Verkehrs-
behörde und Verkehrsplanung ent-
schieden, diesen Abschnitt trotz des 
bekannten „Ärgernisses“ der oft län-
ger abgestellten Campingbusse und 
Wohnmobile nicht in diese Bewirt-
schaftung einzubeziehen, sondern 
erst mit der folgenden Erweiterung 
zu einem späteren Zeitpunkt. Die 
Anfahrbarkeit dieses Abschnittes 
erfolgt auch nicht aus dem neuen 
Bewohnerparkgebiet heraus, son-
dern von der anderen Seite (Mös-
lestraße). So ist zu erwarten, da die 
Bewohnerschaft im neuen Gebiet 
ausreichend Parkstände vorfinden 
wird, dieser Abschnitt im Falle einer 
Bewirtschaftung während der Be-
wirtschaftungszeit schlichtweg leer 
stehen würde.“Wir hoffen also auf die 
zukünftige Erweiterung.

2. Verbesserung des Parkens für 
Anwohner:innen mit Bewohner-
parkausweis
Auf Anregung von Anwohnenden 
in der Sternwaldstraße, der Fuchs-
straße, der Reichsgrafenstraße und 
der Dreikönigstraße haben wir beim 
Straßenverkehrsamt nachgefragt, 
ob eine zeitliche Ausweitung der 
Parkgebührenpflicht rund um das 
Ballhaus möglich wäre, um für die 
Anwohnenden mit Bewohner-Park-
ausweis die Situation zu entspannen.
Die Stadt hat uns darauf mitgeteilt:
„Eine Ausdehnung der Gebühren-
zone 1 Richtung Süden würde ne-
ben der längeren Gebührenpflicht 
in den Abendstunden auch höhere 
Stundentarife mit sich bringen. Die-
se Ausdehnung wäre nur mit einem 
Gemeinderatsbeschluss möglich.  

Die nächste Befassung des Gemein-
derates zur Parkgebührensatzung 
(die für die von Ihnen angespro-
chene Änderung angepasst wer-
den müsste) soll im Herbst 2028 
erfolgen. Alternativ könnte auch 
nur die Gebührenpflicht in einem 
abgegrenzten Gebiet in der Wiehre 
verändert werden. Dies könnte auch 
ohne Gemeinderatsbeschluss durch 
eine verkehrsrechtliche Anordnung 
durch die Verwaltung erfolgen, wenn 
tatsächlich ein Bedarf erkannt wird.
Der Verwaltung liegen neben Ihrer 
Nachricht lediglich sehr vereinzelte 
Hinweise auf ein abendliches Parken, 
vermutlich von Gästen bei Veranstal-
tungen im Ballhaus Freiburg vor. Ob 
eine Gebührenpflicht hier Abhilfe 
schaffen kann, ist aus unserer Sicht 
denkbar, aber nicht sicher. Das Par-
ken wäre ja weiterhin erlaubt, nur 
würden über einen längeren Zeit-
raum (z. B. bis 23.00 Uhr statt bis 
19.00 Uhr) Parkgebühren fällig. 
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++ INFORMATIONEN ++ TERMINE ++ WISSENSWERTES ++ RUND UM OBERWIEHRE •  WALDSEE •  OBERAU ++ 

+++ TERMINE+++
DES BÜRGERVEREINS

16.07. | 10.00 - 12.00 Uhr 
Hilfe beim Ausfüllen von For-
mularen in der Begegnungsstätte  
Laubenhof / siehe Seite 2

16.07. | 19.00  Uhr
Stammtisch des Bürgervereins 
diesmal im Alten Klavierdepot, 
Schwarzwaldstr.7, Hinterhaus 
(gegenüber Pianohaus Lepthien)

Save the date:  
Samstag 12.09. / Dreisamhock 
im Ganterbiergarten / siehe Seite 5

Das Bürgerblatt macht  im 
August Sommerpause. 

Wir erscheinen erst wieder 
im September!

n Dieses Thema ist sicherlich ein Dauerbrenner und hat viele Teilaspekte und unterschiedlichste Positionen zu bieten. Im Zusammenhang mit 
der Ausweitung der Parkbewirtschaftung in der Oberwiehre greifen wir, z. T. auf Anregung von Anwohner:innen, hier drei Teilaspekte auf und 
bitten auch um Rückmeldungen unserer Leser:innen.
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n Da den BV einige Klagen von 
Anwohnern im Stadtteil Waldsee 
bezüglich der abgeschafften Er-
haltungssatzung erreicht haben, 
haben wir beim Stadtplanungsamt 
nachgefragt, ob dort bereits Bau-
vorhaben beantragt worden sind, 
die mit der Satzung nicht geneh-

Anwohnerklagen 
nach Abschaffung der 

Erhaltungssatzung Waldsee
migungsfähig gewesen wären.
Zusätzlich haben wir zu möglichen 
Auswirkungen des in Berlin beschlos-
senen Bauturbo und zur Nachbarbe-
fragung angefragt. 
Wir drucken hier nun die Antwort  
des Stadtplanungsamtes ab.               

 BV

„Seit Aufhebung der Erhaltungssatzung Waldsee ist kein besonderer Anstieg 
der Antragszahlen zu verzeichnen.
Dem Stadtplanungsamt liegen bislang zwei kritische Bauvorhaben vor, die 
nicht mit den Erhaltungszielen der Satzung vereinbar gewesen wären: Bei 
dem einen Bauvorhaben wurde eine Balkonerweiterung und die Vergrö-
ßerung der bestehenden Dachgaube auf der Gebäuderückseite beantragt.
Beim anderen wurden bestehende kleinteilige Giebelgauben abgebrochen 
und durch zwei große Flachdachgauben auf der Gebäudevorder- und 
Rückseite ersetzt. Zudem wurde eine großflächige Photovoltaikanlage, 
ohne eine gestalterisch durchdachte Anordnung der Module, beantragt. 
In den vorliegenden Fällen erfolgt die Beurteilung der Bebaubarkeit nach 
§ 34 BauGB i.V.m. dem Baufluchtenplan Waldsee. Demnach sind die ge-
nannten Bauvorhaben rechtlich zulässig.
Zu beachten ist, dass mit der Aufhebung der Erhaltungssatzung Waldsee 
nicht mehr alle Anträge bei uns eingehen. Dementsprechend können wir 
nur Anträge bewerten, die einer Genehmigung benötigen.
Verfahrensfreie Vorhaben nach Landesbauordnung Baden-Württemberg 
(LBO) erlauben den Bau kleiner Anlagen ohne Baugenehmigung. Dazu 
gehören beispielsweise Garagen, Gewächshäuser oder Terrassenüberda-
chungen, sofern hierfür keine Befreiung vom bestehendem Baufluchtenplan 
erforderlich ist. Ebenso ist die Errichtung von Photovoltaikanlagen verfah-
rensfrei und das Stadtplanungsamt wird hierzu nicht mehr benachrichtigt.  
Grundsätzlich sind Auswirkungen durch den Bauturbo möglich. Dieser er-
laubt die Neuerrichtung, Erweiterung oder Änderung von Wohngebäuden 
im unbeplanten Innenbereich, selbst wenn sie von der bisherigen Eigenart 
der näheren Umgebung abweichen, sofern dies städtebaulich vertretbar 
ist. Bisher liegt jedoch kein Bauturbo-Antrag für den Stadtteil Waldsee vor.
Ihre Frage zur Nachbarbefragung lässt sich pauschal leider nicht beant-
worten und hängt von der konkreten Grundstückssituation ab.
Seit der letzten Änderung der LBO Ende Juni 2025 dürfen Angrenzer im Bau-
genehmigungsverfahren nur noch beteiligt werden, wenn nachbarschüt-
zende Ausnahmen, Abweichungen oder Befreiungen beantragt werden.
In allen anderen Fällen sind die Nachbarn i.d.R. nur über die erteilte Bau-
genehmigung zu informieren.“

B Ü R G E R V E R E I NB Ü R G E R V E R E I N

Fortsetzung Titelseite

Vielleicht würden in der Folge tat-
sächlich einige Gäste auf den ÖP-
NV ausweichen oder die günstige-
re Schwabentorgarage aufsuchen.“
Wenn der Bürgerverein einen An-
trag stellt, so wurde uns ergänzend 
mitgeteilt, dann prüft das Straßen-
verkehrsamt, ob in einem abge-
grenzten Bereich die Parkgebüh-
renverpflichtung zeitlich angepasst 
werden kann. Wir bedanken uns bei 
der Verwaltung für diesen konstruk-
tiven Vorschlag und fragen nun hier 
die Betroffenen, was sie von diesem 
Vorschlag halten. Gerne können Sie 
uns eine Nachricht auf redaktion@
oberwiehre-waldsee.de schicken. 

3 – Parken im Kurvenbereich And-
lawstraße/Seminarstraße
Anwohner:innen aus der Andlaw-
straße und dem Deichelweiherweg 
haben sich schon mehrmals bei der 
Stadt darüber beklagt, dass Autos 
genau im Kurvenbereich Andlaw- 
Seminarstraße parken und damit 
für Kinder der Schulweg sehr un-
übersichtlich und gefährlich wird 
(FOTO 2).
Die Stadt hat durchaus reagiert, ei-
nen Vororttermin organisiert und 
dann eine Markierung angebracht, 
allerdings so, dass aus Sicht der 
Anwohnenden die Situation eher 
schlechter geworden ist. 
Aus der Email der Initiator:innen: 
„...auf meine Freude darüber, dass Sie 
meine Anregung aufgenommen und 
Verbesserungen der Situation an der 
Ecke Seminar-/Andlawstraße in die 
Wege geleitet hatten, folgte inzwi-
schen leider Ernüchterung. Da der 
Zickzackstreifen nur im Kurvenbe-
reich ist, wird die Situation von den 

n Pfingstmontag gab es in der 
Friedenskirche eine Premiere. Das 
neu gegründete Projektorchester 
mit Musiker:innen aus unterschiedli-
chen anderen Orchesterformationen 
gab sein erstes öffentliches Konzert.   
Unerhört(!)? war es betitelt. Wie in 
der Einführung beschrieben wird, 
entstand im gemeinsamen Aus-
tausch die Idee unerhörte oder sel-
ten gespielte Werke zur Aufführung 
zu bringen.  Dieses Schicksal trifft vor 
allem Komponistinnen aus den ver-
gangenen Jahrhunderten, die wenig 
Chancen hatten, ihre Kompositionen 
zu veröffentlichen. Dabei entdeckten 
die Musiker:innen wundervolle, ih-

Ein neuer Stern 
am Freiburger Musikhimmel

nen bisher unbekannte Werke, wie 
sie schreiben. Unter der Leitung von 
Lea Fischer wurde ein Violinkonzert 
von Amanda Maier (1853-1894) und 
eine Sinfonie von Louise Farrenc 
(1804-1875) aufgeführt. Als Solistin 
trat Eva Schall auf. Und dann gab 
es noch eine Uraufführung: Stun-
denglas-Episode, komponiert vom 
jungen Lukas Döhler, extra für dieses 
Konzert. Es war ein bewegender und 
gut gelungener Konzertnachmittag, 
der Lust auf mehr machte. 

Wir sind also gespannt auf mehr 
„Unerhörtes“ des Projektorchesters! 

Beatrix Tappeser, BV

Autofahrenden jetzt so interpretiert, 
dass zwischen dem Ende der Stell-
platz-Markierungen und dem Zick-
zackstreifen geparkt werden darf. Die 
Situation hat sich dadurch also eher 
verschlechtert: In meiner Wahrneh-
mung wird jetzt noch häufiger in dem 
Bereich geparkt, in dem schwächere 
Verkehrsteilnehmer:innen gefährdet 
werden.

Aus der Antwort der Stadt: 
„Hierzu möchten wir Ihnen mitteilen, 
dass der Bereich der Seminar-/Andlaw-
straße zum 19.05.2026 als Bewohner-
parkgebiet ausgewiesen wurde und 
dort eine Parkraumbewirtschaftung 
eingeführt worden ist. Im Zuge dieser 
Parkraumbewirtschaftung wird auch 
die Kontrolldichte durch den Gemein-
devollzugsdienst zunehmen. Der Park-
druck innerhalb des Bewohnerparkge-
biets – insbesondere auch durch die 
Schülerinnen und Schüler des nahe-
gelegenen Lycée Turenne – wird da-
durch sicherlich stark zurückgehen. 
Wir gehen daher davon aus, dass der 
Einmündungsbereich Seminarstraße/
Andlawstraße im Bereich der dorti-
gen Bordsteinabsenkung künftig von 
parkenden Fahrzeugen freigehalten 
werden wird.“
Sollte dies wider Erwarten nicht zutref-
fen, können Sie sich gerne nochmals 
bei uns melden, damit weitergehende 
verkehrsregelnde Maßnahmen in die-
sem Bereich geprüft werden können“.

Insgesamt ist das durchaus ein Bei-
spiel für eine gelungene Kommu-
nikation mit der Stadt, auch wenn 
noch nicht absehbar ist, ob sich die 
Situation an der besagten Einmün-
dung verbessert.    Beatrix Tappeser, BV

n Thema Gerwigplatz
Sehr geehrte Frau Tappeser, Ihre Freude über die Ausweitung der Parkraum-
bewirtschaftungen kann ich nicht nachvollziehen. Gerade der Gerwigplatz 
wurde unter anderem auch von Pendlern genutzt. Seitdem dort ein so tol-
ler gebührenpflichtiger Parkplatz entstanden ist, gibt es dort – oh Wunder 
– kaum noch Fremdparker. Ein Grund zur Freude? NEIN! Denn auch die 
Pendler haben keine Lust mehr dort zu parken, sondern fahren jetzt wieder 
fröhlich mit dem Auto zur Arbeit. Wenn das das Ziel von einer durchdachten 
Parkraumbewirtschaftung sein soll, gute Nacht. In Freiburg habe ich den Ein-
druck man will auf Teufel komm raus die Autos aus der Stadt vertrieben. Und 
ja, ein autofreies 3sam-Quartier hört sich toll an. Aber dann bitte zunächst 
Parkmöglichkeiten schaffen, die Sinn machen und den ÖPNV so gestalten, 
dass dieser wirklich Vorteile gegenüber dem Auto bietet. Einfach nur Autos 
raus funktioniert nicht.                                                                                         S. Padé

$$ L E S E R B R I E F

n Wer kennt es nicht: Das große 
Unbehagen angesichts von For-
mularen, die zu den verschiedens-
ten Zwecken ausgefüllt werden 
sollen. Für manche von uns ist es 
sogar richtig schwierig zu verstehen, 
welche Angaben oder Nachweise da 
eigentlich von ihnen verlangt wer-
den. Der Bürgerverein Oberwieh-
re-Waldsee-Oberau will daher alle, 
die Schwierigkeiten mit dem Aus-
füllen von Anträgen und Formula-
ren haben, mit einem neuen An-
gebot unterstützen: Silvia Villwock, 
Rechtsanwältin im Ruhestand, bietet 

– abhängig von der Nachfrage – eine 
monatliche Hilfe und Beratung an im 
Laubenhof / im Veranstaltungsraum 
im Haus Katharina Egg, Weismann-
straße 3 A / 79117 Freiburg. 
am Donnerstag, 16. Juli, 10-12 Uhr 

Hier ist jede und jeder willkommen, 
der gerne eine solche Hilfe in An-
spruch nehmen will. Sie ist kostenlos 
und nicht nur für Mitglieder des BV. 
Sie können sich gerne, müssen aber 
nicht, über die Mailadresse info@
oberwiehre-waldsee.de anmelden.                                                                          

Mechthild Blum

Formular, Formulare…
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Gerne! Das macht 
Happy renovieren?

Ob Wohnung oder Haus: Sanierung und Modernisierung
aus einer Hand. Mehr Infos auf: www.hopp-hofmann.de 
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Einfach

anrufen 

0761 

45997-0 
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Ob Wohnung oder Haus: Sanierung und Modernisierung

79117 Freiburg | Lindenmattenstr. 25
Telefon: 0761-6 11 02 - 0 | Fax: 0761-6 11 02 - 33  
E-Mail: info@werne-immo.de | www.werne-immo.de

VERWALTEN·VERMITTELN·BERATEN  

Pumptrack im Freiburger Osten
n Wir sind als Bürgerverein positiv überrascht von der sehr großen Zahl 
an zustimmenden bis euphorischen Email-Rückmeldungen auf die im 
Mai von uns veröffentlichte Idee zu einem Pumptrack im Freiburger 
Osten. Wir haben bereits in der Juniausgabe einige Zitate abgedruckt und 
ergänzen das jetzt hier noch einmal. Das weitere Vorgehen dazu muss noch 
genauer mit dem Initiator der Idee und dem BV Littenweiler abgestimmt 
werden. Wir bleiben aber am Ball.                                                                           BV

...Ich persönlich fände eine Pumptrack für den Freiburg Osten genau das 
richtige. Wie sie richtig wahrgenommen haben gibt es für Jugendliche und 
junge Erwachsene kaum niederschwellige Freizeit Angebote....Vielen Dank, 
dass sie sich Gedanken über die jungen Leute machen...

...Ich fände einen Pumptrack für Jugendliche eine hervorragende Investition 
für die Jugendlichen aus unserem Quartier... Also bitte gerne mehr Ideen 
und mehr Mut für solche Projekte!...

...Vor kurzem konnte ich das Treiben auf dem Pumptrack beim Staudinger 
beobachten und war zum wiederholten Mal angenehm überrascht. Klein und 
Groß, mit Laufrad bis Mountainbike, fuhren in großer Harmonie miteinander 
über die Hügel, ganz selbstverständlich wird hier Rücksicht genommen...

... meine Familie und ich würden sich über einen Pumptrack am Gasthaus 
Löwen sehr freuen...

... Da es v. a. an Angeboten für Jugendliche ab 12 Jahren fehlt, finde ich so 
eine Idee prima. Ich sehe oft, wie gut die Pumptrack im Dietenbach ange-
nommen wird. Beachtenswert ist auch, wie die verschiedenen Altersgrup-
pen aufeinander Rücksicht nehmen...
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n Ob Trekking, Bergsteigen oder 
Radfahren – viele Menschen zieht 
es hinaus in die Natur. Doch auch 
in der „Wildnis vor unserer Haus-
tür“ kann man in Situationen 
kommen, in denen man sich selbst 
oder anderen helfen muss. 
Im Gebirge oder in abgelegenen 
Waldgebieten kann der Rettungs-
dienst nicht immer in kurzer Zeit zur 
Stelle sein. Dann wird ein Knochen-
bruch oder eine unerwartete Kreis-
laufschwäche zum ernsten Problem 
und zur Herausforderung für alle Be-
teiligten. Für solche Notfälle bieten 
die Freiburger Johanniter jetzt einen 
speziellen Outdoor-Erste-Hilfe-Kurs 
an. Die Teilnehmenden lernen typi-
sche Notfall-Situationen in der Natur 
und die richtige Erste Hilfe kennen. 
Zum Beispiel, wie man reagiert, wenn 
man sich den Kopf am Felsen ange-
schlagen hat und stark blutet. Oder 
was man tut, wenn man umgeknickt 
ist und nicht mehr weiterlaufen kann. 
„Wir machen aktive Menschen fit, im 
Notfall rasch und sinnvoll zu handeln. 
Der komplette Kurs findet draußen in 
der Natur statt. Unter authentischen 
Bedingungen zu üben schult den 
Blick, wie man mit einfachen Mitteln 
helfen kann und auch in schwierigen 
Situationen einen kühlen Kopf be-
wahrt,“ erklärt Christian-Heiko Kör-
ner, Kursleiter und Erste-Hilfe-Trainer 
bei den Johannitern.

Outdoor-Erste-Hilfe 
gibt Sicherheit für unterwegs

Da im Wald oder an anderen schlecht 
erreichbaren Orten die Orientierung 
das A und O ist, wird im Kurs auch der 
Umgang mit Karte und Kompass ge-
übt. Weitere Themen sind das 1x1 der 
Wundversorgung, typische Verlet-
zungen beim Wandern, wie Muskel-, 
Knochen- und Gelenkverletzungen 
sowie Maßnahmen bei Unterküh-
lung, Erfrierung und Hitzeschäden. 
Außerdem gibt es Tipps für das Out-
door-Erste-Hilfe-Set.
Der Kurs richtet sich an alle Men-
schen, die gerne in der Natur aktiv 
sind. Teilnehmen kann aber auch, 
wer beruflich oder ehrenamtlich im 
Outdoor-Bereich unterwegs ist, zum 
Beispiel Mitarbeitende in Waldkin-
dergärten, Engagierte im Natur- und 
Umweltschutz oder Jägerinnen und 
Jäger.
In 2026 bieten die Johanniter vier 
Kurstermine an: jeweils samstags 
von 8.30 - 16.30 Uhr am 25. Juli,  
15. August, 12. September und 17. 
Oktober. Für geschlossene Gruppen 
können auch individuelle Termine 
vereinbart werden. 
Anmeldung und weitere Infos unter:  
www.johanniter.de/outdoor-frei
burg sowie telefonisch unter 0761 
45931-30.

Jana Stimmel
Marketing und Kommunikation

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. 
Regionalverband Baden

n Die Gartencoop Freiburg kauft 
Land bei Schallstadt-Mengen.
Die Gartencoop ist als „Soldarische 
Landwirtschaft“ organisiert: 850 Mit-
glieder teilen sich die Kosten für den 
Gemüseanbau und erhalten dafür 
wöchentlich einen Ernteanteil. 
Bisher wurde das Land gepachtet. Im 
Juni 2026 konnten nun die Flächen 
eines Demeter-Obsthofes gekauft 
werden.
Das erste große Etappenziel ist er-
reicht: Ausschließlich aus Direktkre-
diten (zumeist zwischen 1.000 und 
5.000 €) kam die Summe von 1,3 Mio. € 
für den Landkauf und die ersten Er-
schließungsarbeiten pünktlich zum 
Kauftermin im Juni zusammen. 
Doch die abgebende Familie wird 
weiter in der bestehenden Hofstel-
le wohnen und hat diese nicht mit-
verkauft. Es braucht daher neue Ge-
bäude. Die Behörden geben positive 
Signale, für den Bau sind jedoch bis 
zum Herbst noch einmal gut 50 % 
des Kaufpreises nötig.
Es geht um mehr als eine Hofüber-
nahme. Hier entsteht die Vision ei-
ner Landwirtschaft, die zeigt, wie 
Zukunft aussehen kann:
- solidarisch organisiert statt profi-

torientiert   - ökologischer Anbau, 
Bodenaufbau und Biodiversität   
- Lebensräume für Tiere und Pflan-
zen   - 100 % samenfeste Sorten  - 
kurze Wege nach Freiburg   - saiso-
nale Versorgung unabhängig  vom 
Einkommen   - eine Niedrigenergie-
Gärtnerei mit  möglichst wenig fos-

Äcker sichern, Zukunft säen 
Die Gartencoop Freiburg wagt neue Schritte

silen Brennstoffen   - solarbasierte 
Energieversorgung, Elektrotrakto-
ren und innovative Lagerung mit 
Grundwasserkühlung

Auch gesellschaftlich passiert etwas 
Besonderes: Gemeinsam mit dem 
Ackersyndikat hat die Gartencoop 
landwirtschaftliche Flächen dauer-
haft als Gemeingut gesichert, Pio-
nierarbeit. In einer der fruchtbarsten 
Regionen rund um Freiburg entsteht 
so eine resiliente Keimzelle: ein Ort, 
der zeigt, dass Landwirtschaft ökolo-
gisch, solidarisch und gemeinschaft-
lich getragen funktionieren kann.

Der Weg bleibt lang. Nach dem Kauf 
folgt der Aufbau der Infrastruktur. 
Dafür braucht es Menschen mit Aus-
dauer, Vertrauen und dem Wunsch, 
Teil von etwas Sinnvollem zu sein. 
Deshalb ist jetzt der richtige Mo-
ment, zu unterstützen oder selbst 
Teil davon zu werden. Sie können 
helfen:
- mit einem Direktkredit zum Aufbau 
  der Hofstelle  - mit einer Spende
- oder indem Sie Mitglied der Solawi 
werden und wöchentlich einen Ge-
müseanteil erhalten

Vielleicht ist genau jetzt der Moment, 
in dem aus einer mutigen Idee etwas 
entsteht, das unsere Region langfris-
tig prägt. Ihre Unterstützung macht 
den Unterschied.      Katharina Salinger

Gartencoop Hofnachfolge Team
www.gartencoop.org 

Dein Job mit Sinn & Zukunft in Freiburg: 
www.lassen-gmbh.de/karriere

Das Büro ist  
Deine Werkstatt. 
Wir suchen einen SHK-Anlagenmechaniker /  
Monteur / Techniker / Meister (m/w/d) mit Bock auf 
Planung, Organisation und Leitung.

#TopJob

2.000 €
Tauschprämie

möglich
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STADT FREIBURG IM BREISGAU

Ist der Nachwuchs aus dem Haus, wird die 
Wohnung schnell zu groß. Finden Sie jetzt eine 

Wohnung, die zu Ihrem Leben passt!

wohnungstausch.freiburg.de 

n Die „Jobs im Grünen“ stehen 
nicht immer nur für frische Luft. 
„Wer in Freiburg auf den Feldern 
oder in Gewächshäusern arbeitet, 
den kann es treffen: Ein erhöhtes 
Risiko, Parkinson zu bekommen. 
Und zwar immer dann, wenn er über 
Jahre häufig mit Pflanzenschutzmit-
teln zu tun hatte“, sagt Petra Harich 
von der IG Bauen-Agrar-Umwelt 
(IG BAU).
Das Parkinson-Syndrom durch Pes-
tizide sei als Berufskrankheit aner-
kannt. Betroffene müssten allerdings 
nachweisen, dass sie in ihrem Berufs-
leben mindestens 100 Tage mit che-
mischen Pflanzenschutzmitteln gear-
beitet hätten - also jeweils entweder 
mit Fungiziden (zur Bekämpfung von
Pilzkrankheiten), Insektiziden (zur 
Bekämpfung von Insekten) oder 
Herbiziden (zur Bekämpfung von 
Unkraut), so die IG BAU Südbaden.
„Dann bekommen Beschäftigte, die 
an Schüttellähmung erkrankt sind,
Unterstützung von der gesetzlichen 
Unfallversicherung: Die Hilfe der
Berufsgenossenschaft reicht von gu-
ter medizinischer Versorgung bis zu
Geldleistungen“, so Petra Harich. Das 
gelte neben Menschen, die in der 
Landwirtschaft gearbeitet haben, 
beispielsweise auch für Beschäftigte 
im Gartenbau und im Forst.

Ärzte in Freiburg sollen 
Parkinson-Patienten über 

Berufserkrankung aufklären
Gefahren lauerten allerdings auch in 
der Floristik. Und sogar auf dem Bau: 
„Denn auch bei Sanierungsarbeiten 
wird mit Pestiziden gearbeitet.
Vielen ist gar nicht bewusst, wo über-
all Pestizide zu finden sind. Gerade 
im Sanitärbereich kommen häufig 
Baustoffe mit Anti-Schimmelmitteln 
zum Einsatz. Und die enthalten oft 
Pestizide“, erklärt Petra Harich von 
der IG BAU Südbaden...
Die Gewerkschafterin rät Menschen, 
die in gefährdeten Branchen arbei-
ten, sich bei Fragen an ihre jeweilige 
Berufsgenossenschaft zu wenden. 
Die Sozialversicherung für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau (SV-
LFG) habe extra eine „Parkinson-Hot-
line“ geschaltet: 0561 / 785 - 10350. 
Außerdem gebe die Berufsgenossen-
schaft Hinweise auf ihrer Homepage:
https://www.svlfg.de/fa-parkinson-
durch-pflanzenschutzmittel
Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Um-

welt, Friedrichstr. 41-43 Tel. 273029   
freiburg@igbau.de

Galerie K1
n Noch bis zum 25.07 gibt es die Ausstellung („sommermaerchen-the 
colors so pretty“) mit Malerei und Grafik von Claudia Michel in der Ga-
lerie K1 in der Kappler Str. 1 (direkt an der Endhaltestelle Laßbergstraße 
Linie 1 in Littenweiler). Öffnungszeiten: Di 10-12, Fr 16-18.30, Sa 11-14 	
Der Eintritt ist kostenlos.                                                            www.k1-freiburg.de

Der Umgang mit Schwächeren 
zeigt den moralischen Zustand 
eines Staates.
               Richard von Weizsäcker

n Da im August urlaubsbedingt 
kein Bürgerblatt erscheint, möch-
ten wir schon jetzt auf den dieses 
Jahr zum 27. Mal stattfindenden 
Dreisamhock am Ende der Som-
merferien am Samstag, den 12. 
September, hinweisen.
Um 14.00 Uhr beginnen wir mit 
dem Kinder- und Familiennachmit-
tag mit Spielen, einer Hüpfburg, Kin-
derschminken und einigen Überra-
schungen. Außerdem gibt es auch 
dieses Jahr wieder Informationsstän-
de zu aktuellen Themen.
Für das leibliche Wohl sorgen der 
Bürgerverein mit Kaffee und leckeren 
Kuchen (über Kuchenspenden wür-

Dreisamhock im  
Ganter-Biergarten an der Dreisam

am 12. September 
den wir uns sehr freuen. Das Food-
bike Simba Wraps und die Biergar-
tengastronomie bieten eine Vielzahl 
von Speisen und Getränken. 
Der traditionelle Fassanstich um 
18.30 Uhr leitet dann über in das an-
schließende Abendprogramm mit 
Livemusik der Unit5-Band. 
Über Programm und Ablauf informie-
ren wir ausführlich in der Septem-
berausgabe unseres Bürgerblatts.  

Lassen Sie die Urlaubszeit locker aus-
klingen beim Dreisamhock am Sams-
tag, 12. September – wir freuen uns 
auf Ihr Kommen.

BV Oberwiehre-Waldsee-Oberau
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Nachbarschaftspflege
Gelebte Nachbarschaft erhöht die Lebens-
qualität im Stadtteil. An dieser Stelle wird  im 

Bürgerblatt regelmäßig „Nachbarschaft“ als Thema aufgegriffen 
– konkrete Beispiele geben Anregungen, denn „Nachbarschaft ist 
machbar, Herr und Frau Nachbar“.

Nachbarschaft ist machbar, 
Herr und Frau Nachbar!

Altersfreundliches Freiburg
Auch wenn Freiburg eine relativ junge Stadt ist, so steigt der Anteil der 
über 65-Jährigen kontinuierlich an und wird 2040 ca. 20 % betragen. 
Damit sind nicht nur Herausforderungen, sondern vielmehr große 
Chancen für die Stadt verbunden. Die Generation Ü-65 ist eine tragen-
de Säule des ehrenamtlichen Engagements in unserer Stadt. Wenn ih-
re Interessen und Bedürfnisse berücksichtigt werden, kommt das der 
ganzen Stadt zugute.
Freiburg verfügt bereits über zahlreiche Unterstützungsangebote für 
ältere Menschen. Im Seniorenbüro mit Pflegestützpinkt bekommt man 
Informationen und Beratung zu allen Fragen, die sich im Alter stellen. 
Das Angebot gilt auch für Angehörige. Da gibt es zum Bespiel Listen 
über ehrenamtliche Angebote, Unterstützung im Alltag, Haushalt und 
in der Betreuung, zu Essens- und Verpflegungsmöglichkeiten und Haus-
notrufsystemen. Wertvoll sind Checklisten zum Umzug ins Pflegeheim 
und zu den Leistungen der Pflegeversicherung. Die fortwährend aktu-
alisierten Listen bekommt man im Seniorenbüro oder kann sie online 
abrufen: www.freiburg.de/senioren.
Weiterhin gibt das Seniorenbüro Broschüren zu allen Pflegeeinrich-
tungen, Begegnungsstätten und „Älter werden in Freiburg“ sowie alle 
Vierteljahre einen umfassenden Veranstaltungskalender heraus.
Adresse: Seniorenbüro, Fehrenbachallee 12, 79106 FR, Tel: 0761 201-3032

n Grundsätzlich ist das Entneh-
men von Wasser aus öffentlichen 
oberirdischen Gewässern im Rah-
men des Gemeingebrauchs in ge-
ringen Mengen zulässig. 
In Zeiten geringer Wasserführung 
gilt dies jedoch nicht. Die Stadt 
Freiburg hat den Gemeingebrauch 
in Niedrigwasserzeiten durch eine 
Rechtsverordnung eingeschränkt. 
Diese wurde auf der Homepage 
der Stadt Freiburg veröffentlicht: 
https://www.freiburg.de/pb/,Lde/ 
206280.html?QUERYSTRING= 
ortsrecht  – hier unter Ziffer 13.06.
Bezugsgröße für die Niedrigwasser-
führung für alle Freiburger Gewässer 
ist der Pegel der Dreisam in Ebnet. 
Als kritischer Niedrigwasserstand gilt 
ein Pegelstand ab 42 cm. Da kleine-
re Bäche auch dann schon beinahe 
ausgetrocknet sein können, wenn 
die Dreisam diesen kritischen Was-
serstand noch nicht unterschreitet, 
gilt zusätzlich die Begrenzung von 
„10 cm Wasserstand“ an der jewei-
ligen Entnahmestelle. 
Sobald der Pegelstand der Dreisam 
von 42 cm unterschritten ist bzw. die 
Wasserführung in dem jeweiligen 
Oberflächengewässer weniger als 10 
cm beträgt, greift die Einschränkung 
des Gemeingebrauchs. Jegliche Was-
serentnahme aus oberirdischen Ge-
wässern ist dann verboten. 

Umweltschutzamt der Stadt FR
Eingeschränkte Wasserentnahme aus

Freiburger Gewässern
Das Wasser für die Gärten und Grün-
flächen muss in diesen Zeiten aus 
der öffentlichen Wasserversorgung 
oder aus Zisternen und Regenwas-
serfässern entnommen werden. Der 
Pegelstand der Dreisam kann im In-
ternet unter
http://www.hvz.lubw.baden-wuert-
temberg.de/   und unter der Tel. Nr. 
0761 65049 abgefragt werden.

Auch wenn der Pegelstand von 42 
cm und / oder eine Wasserführung 
von 10 cm noch nicht erreicht sind, 
ist lediglich eine Wasserentnahme 
in geringen Mengen erlaubnisfrei. 
Das Aufstauen eines Oberflächen-
gewässers, um die Wasserführung in 
einem bestimmten Bereich zu erhö-
hen oder ein Sohlabtrag im Gewässer 
um die vorgegebenen 10 cm Was-
serstand zu erfüllen, ist generell ver-
boten und stellt eine Ordnungswid-
rigkeit bzw. ggf. sogar eine Straftat 
dar, die entsprechend verfolgt wird.
Außerdem weist das Umweltschutz-
amt in diesem Zusammenhang auf 
das neue Niedrigwasser-Informati-
onszentrum Baden-Württemberg 
(NIZ) hin, das unter folgendem Link 
zu erreichen ist: 
https://niz.baden-wuerttemberg.de

Stadt Freiburg im Breisgau
Umweltschutzamt

Abt. III / Umweltrecht

n Ab Montag, 8. Juni, erneuert der Eigenbetrieb Stadtentwässerung 
den Regenwasserkanal in der Waldseestraße auf Höhe des Möslestadi-
ons.  Dafür muss die Fahrbahndecke an einer Stelle geöffnet werden, damit 
der dort unterirdisch fließende Groß-Wiedenbach verlegt werden kann. Bis 
voraussichtlich Ende September ist die Waldseestraße deshalb nur einseitig 
befahrbar. Es kann zu Verkehrsbehinderungen kommen.

 Stadt Freiburg, Eigenbetrieb Stadtentwässerung

Freiburger Stadtentwässerung 
erneuert Regenwasserkanal in der Waldseestraße

FREIBURGER 
KERAMIKTAGE

T Ö P F E R M A R K T

4. & 5. Juli

Sa 10­18, So 11­18Uhr
AM ALTEN WIEHREBAHNHOF / URACHSTRASSE

k e r a m i k t a g e . o r g

i n s t a :  k e r a m i k t a g e . f r e i b u r g

n Am ersten Juliwochenende finden am Alten Wiehrebahnhof die 36. 
Freiburger Keramiktage statt – in diesem Jahr mit einem besonderen 
Hintergrund: 2025 nahm die UNESCO das Töpfer- und Keramikhand-
werk in das immaterielle Kulturerbe der Menschheit auf. 
Fast fünfzig Werkstätten aus der Region, aus Deutschland und Europa zeigen 
auf dem schönen Platz in der Wiehre, was dieses Handwerk lebendig macht: 
Stücke, die von Hand geformt, im Feuer gehärtet und mit unverwechselba-
rem Können gemacht sind. Ein reizvoller Marktbesuch mit Entdeckungen, 
Gesprächen und kulinarischer Begleitung.
Sa 4. Juli 10.00–18.00 Uh  ·  So 5. Juli 11.00–18.00 Uhr · keramiktage.org

36. Freiburger Keramiktage
4. & 5. Juli / Alter Wiehrebahnhof

mittagsmenü

MONTAG - DONNERSTAG BIS 15 UHR

Com Tam
Vietnamesisches Streetfood mit Jasminreis, gegrilltem
Schweinenacken, eingelegtem Gemüse, Spiegelei, Gurke,
frischen Kräutern und hausgemachter Nuoc Mam
Fischsoße. Herzhaft, aromatisch und typisch Saigon.

13,90 €

Mang Tay 13,90 €

Zu jedem Mittagsgericht servieren wir vorweg
eine traditionelle Reissuppe

VEGAN

JULI

Wok-Klassiker kombiniert mit grünem Spargel,
Tofuwürfeln und Paprika, frisches Zitronengras und
Knoblauch. Aromatische Gewürze verbinden authentische
Aromen mit der frische des grünen Spargels. Dazu
Jasminreis. Vegan, würzig & frisch.

BANÔI VIETNAMESE KITCHEN
Turnseestr. 13

Angebote der Begegnungszentren
Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen

n MI 01. + 22.07. / 9.30 Uhr / „Smartphone und PC-Sprechstunde“. Peter 
Armbruster hilft bei Fragen und Problemen bei der Nutzung von Tablet oder 
PC. Bitte eigenes Gerät mitbringen. Anmeldung: Tel. 2108-550

n FR 03.07. / 16.00 Uhr / Lesung – Der Löw ist los… Die Schauspielerin 
Heike Aust liest Texte, Geschichten und Satiren von Kurt Tucholsky. Er war 
und wurde nicht müde, Missstände  in Satiren und anderen Texten zu be-
schreiben, mal humorvoll mal mit beißendem Spott.

n DI 07.07. / 18.00 Uhr / Chorkonzert - „Wir singen für Euch - und ge-
meinsam“. Der Gemischte Chor Ebnet singt für Sie Chorlieder von der Welt, 
von den Menschen, von der Liebe... Besinnliches, Heiteres, Überraschendes. 
Chor und Publikum singen gemeinsam bekannte schöne alte Volkslieder, 
deren Werte wir heute wieder zu entdecken beginnen. Freuen Sie sich auf 
einen unterhaltenden musikalischen Abend! 

n MI 15.07. / 10.00 30 – ca. 10:45 Uhr / Auftritt des Kinderchors der 
Reinhold-Schneider-Grundschule. Der Kinderchor der Reinhold-Schneider-
Grundschule, unter der Leitung von Marie Luise Winter, präsentiert vergnüg-
liche und fröhliche Lieder. Bei trockenem Wetter, im Innenhof sonst im Saal.

n FR 31.07. / 16.00 Uhr / Klavierkonzert „Verrufene Stelle“. Der Pianist 
Hans Fuhlbom spielt ein moderiertes Soloprogramm mit Klavierstücken von 
Robert Schumann, u. a. aus den „Waldszenen“, den „Nachtstücken“ und den 
„Bunten Blättern“. Das etwa 45-minütige Programm – abseits der großen 
Klavierzyklen und -sonaten des Komponisten – gewährt einen Einblick in 
die poetischen Facetten der Klaviermusik Schumanns. 

 LAUBENHOF / Weismannstraße 3
n DI 07.07.  /  15.15 Uhr / Geh aus mein Herz und suche Freud... Gemein-
sames Singen mit Gitarrenbegleitung mit Hans Trost. 

n FR 10.07. / 10.30 Uhr / Reisebericht: Unterwegs in Mittelamerika - Bil-
der und Erzählungen von Nadine Kiefer. Von türkisfarbenen Sandstränden 
mit Karibik-Flair geht es durch dichtes Grün der artenreichen tropischen Re-
genwälder über hügelige Kaffee- & Kakaofarmen bis in luftige Höhen aktiver 
Vulkane. Eine abwechslungsreiche Reise durch Mexiko, Belize, Guatemala und 
Costa Rica bis nach Panama. Sie sammelte vielerlei Eindrücke und erzählt 
vom Unterwegs-sein mit dem Rucksack in Mittelamerika, von der Mitarbeit 
in einem Meeresschildkröten-Projekt, von Roadtrips, rasanten Busfahrten 
und dem Austausch mit Einheimischen. Costa Rica ist bekannt für seinen 
Öko-Tourismus und lässt einen über die bunte Tierwelt in nächster Nähe 
staunen. Anmeldung: muthny.e@sv-fr.de und Tel. 696878-22  

n DI 14.07. / 15.00  Uhr / Ein Hauch von Frankreich im Begegnungszent-
rum Laubenhof. Hier sind wieder alle herzlich willkommen, in gemütlicher 
Runde auf Französisch zu reden und Erinnerungen an Reisen oder Begegnun-
gen in Frankreich zu teilen. Ob Anfänger:in oder geübte Sprachliebhaber:in 
- tout le monde est bienvenu! Info / Anmeldung: muthny.e@sv-fr.de und  
Tel. 0761/696878-22

n FR 17. + 24.07. / 10.00 Uhr / Malen und Zeichnen. In kleiner Mal-
gruppe werden verschiedene Mal- und Zeichentechniken erklärt und 
ausprobiert. Teilnahme mit und ohne Vorkenntnisse möglich. Eigene 
Malutensilien können mitgebracht oder gegen Beitrag erworben wer-
den. Frau Buchholtz bringt als ehrenamtliche Anleiterin viel Erfahrung 
im eigenen kreativen Schaffen mit. Info / Anmeldung: muthny.e@sv-fr.
de / Tel. 696878-22  

FR 17.07. / 10.00-19.00  Uhr / Sommerfest Laubenhof. Das Sommer-
fest beginnt um 16.00 Uhr mit musikalischem Auftakt durch den Musik-
verein Littenweiler. Für das leibliche Wohl sorgen das Team der Berufso-
rientierung Hauswirtschaft und Ehrenamtliche mit allerlei Leckerem. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! Information: muthny.e@sv-fr.de und  
Tel. 0761/696878-22

 KREUZSTEINÄCKER / Heinrich-Heine-Straße 10

V E R A N S T A L T U N G E N 

n Am Dienstag, den 18. Juli kommt das Spielmobil mit der „Wasser-
baustelle“ auf den Marktplatz beim Zentrum Oberwiehre. Hoffentlich 
passend zum Wetter dreht sich bei diesem Programm alles ums Wasser. 
Im Mittelpunkt steht dabei ein Röhrensystem aus 100 m Plastikrohr, das 
die Kinder so aufbauen, dass ein Kreislauf entsteht und das Wasser mittels 
Pumpen und Röhren von Becken zu Becken fließt. Außerdem gibt es eine 
Bootle-Werkstatt, viele Spiele und die Rollenrutsche.

Die Aktionen des Spielmobils sind gedacht für Kinder ab 5 Jahren. Sie
sind grundsätzlich offen für alle und kostenlos. 

Bei Regen fallen die Aktionen aus. Die Aktion geht von 15.30 – 18.30 Uhr.
Info: 0761/3 49 96 oder www.spielmobil-freiburg.de

Das Spielmobil kommt!

n Badenova Netze reinigt ab dem 6. Juni 2026 das Kanalnetz in Freiburg 
jeweils zwischen 22:00 und 6:00 Uhr. Dauer voraussichtlich bis Ende Juli 
2026. Sie dienen der regelmäßigen Überprüfung und Instandhaltung des 
Kanalnetzes. Die Reinigung erfolgt vom 20. bis zum 22. Juli in der Schwarz-
waldstraße zwischen Talstraße und Stadttunnel. Bei Fragen erhalten Was-
serkunden der Badenova Netze Auskunft unter der kostenlosen Service-
nummer 0800 2 21 26 21. Im Falle einer Störung hilft der Entstörungsdienst 
der Badenova Netze unter der kostenfreien Telefonnummer 0800 2767 767 
gerne weiter. Für die aufkommenden Unannehmlichkeiten bittet Badenova 
Netze und alle beteiligten Unternehmen um Verständnis.

Carolin Schiewe, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Badenova Netze 
reinigt Abwasserkanäle in Freiburg



Das Bürgerblatt macht im 
AU G U S T S O M M E R PAU S E 
und erscheint erst wieder im September.i

  
  

Ankauf /  Verkauf

Freiburger Münzkabinett
in der Freiburger Altstadt

kauft immer Münzen in kleinen 
und großen Mengen, 

Orden, Auszeichnungen, 
alles vom Militär bis 1945

und Schmuck in jeder Form.
Mittwoch geschlossen

Gerberau 42   ( 0761/22262

• E n d l i c h  w i e d e r  O rd n u n g ! 
Ich unterstütze Sie gern: Schränke,  
Papiere, Räume ausmisten und neu 
strukturieren, Überflüssiges und Un-
geliebtes verabschieden. www.mo-
mos-rat-haus.de       5 56 28 91

Rat & Hilfe

Neues Zuhause zum 
Wohlfühlen gesucht:
3-Zi. / Blk. / KM 1200 € 

Wir, Katharina u. Angela, leben 
seit 8 J. als Paar zusammen. Wir 

sind gerne im Grünen unter-
wegs, am liebsten mit dem Rad. 

Wir bieten: ruhiges Nachbar-
schaftsleben (sind tierlieb und 
mögen Kinder, haben aber we-
der das eine noch das andere), 
freundliches Miteinander, Duft 
nach frischgebackenem Brot, 
grünen Daumen, gesicherte 

Mietzahlungen. Kontakt: 
neues-zuhause-25@gmx.de

Miete / Suche

Atelier /  Suche

� Bildhauer sucht Atelier/Werk-  
statt zur Miete oder Kauf in FR. Freue 
mich über Angebote! mail@johan-
neshepp.com       0152/29309950

¢ Vorstandsmitglieder des BV Oberwiehre-Waldsee-Oberau e. V.
Vorsitzende: Beatrix Tappeser
Stellvertret. Vorsitzende: Wulf Westermann, Wolfgang Spickermann-Frucht
Kassiererin: Sabine Frucht
Beisitzer:innen: Mechthild Blum, Ulrike Buchegger-Podbielski, Anne Engel,  
Theo Kästle, Heidi Mäder-Marquardt, Benedikt Mechler, Felix Schwagereit,  
Beiräte:innen: Philipp Anweiler, Curt Berner, Bernd Engel, Sabine Engel, Karl-
Ernst Friederich, Bettina Greeff, Anna Keck, Hans Lehmann, Gisela Wiesemann 

¢ Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee-Oberau e. V.  
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau  • IBAN: DE73 6805 0101 0002 1061 53      
• BIC: FRSPDE66XXX    /    Zweck angeben. 

¢ Was ist der Bürgerverein? 
Der Bürgerverein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das ehemals selb-
ständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt Freiburg eingemeindet worden war. 
Angesichts der Vergrößerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahrhunderts 
teilte sich der Verein in die beiden selbständigen Vereine „Mittel- und Unterwieh-
re“ und „Oberwiehre-Waldsee“.  Damals wie heute sind die Bürgervereine eine 
überparteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung der Bürgerinnen 
und Bürger, die sich zum Wohl eines Stadtteils engagieren.

 
¢V.i.S.d.P.:  Wolfgang Spickermann-Frucht 
    redaktion@oberwiehre-waldsee.de   

Beatrix Tappeser, Karl-Ernst Friederich, Heidi Mäder-Marquardt, Wulf Wester-
mann. Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehalten. Die Inhalte der 
namentlich gezeichneten Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der  
Gesamtredaktion oder des Bürgervereins wieder. 

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung   •   

Druck: schwarz auf weiß GmbH, Freiburg

¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee-Oberau e. V. 
     Nägeleseestr. 35 • 79102 Freiburg • Tel. 38847610
     info@oberwiehre-waldsee.de • www.oberwiehre-waldsee-oberau.de 
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IMPRESSUM

� Eingespieltes Trio (NR) sucht 
Zuhause in FR & Umland! Ilke, 
Judith, Johannes (30/30/36) be-
nötigen wg. Eigenbedarf ab Juli/
Aug '26. Wir wünschen uns 2-4 Zi., 
60-80m², bis 1.100 € WM. Ruhig, 
zuverlässig und naturverbunden. 
AP: Ilke 01782349928 / ilke.judith. 
johannes@posteo.de

Ausgabe September –  Verteilung:  28. / 29.  August

ANZEIGENSCHLUSS:
u 9. AUGUST

REDAKTIONSSCHLUSS:
u 7. AUGUST

Auslagestellen:   ZO / Zentrum Oberwiehre   I   Beckesepp-Filialen Nägeleseestr. 4 / Kar-
täuserstr. 51a / Hansjakobstr. 158   I   Café Förster Max in der Dreikönigstr. 46   I   Biene 
Fritz Nägeleseestr. 4   I   Brot-Boutique Faller, Schwarzwaldstr. 98

…kein Bürgerblatt  erhalten?                Info an:  mail@logo -werbegrafik.de

Infos: www.oberwiehre-waldsee-oberau.de  

Unterstützen Sie den Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee-Oberau e.V. 
durch Ihre Mitgliedschaft.


